
STAN TSLAI.¡ KALU2YÑSKI

EINIGE JAKUTISCHE ETYUOLOGIEN

Das Jakutische gehört zu den Spraehen, deren hlortschatz noch viele, ihrem

Ursprung nach unbekannte Elemente enthält. Bei näherer Untersuchung erwei-
sen sich jedoch diese Elenente zum grössten Teil. als entvreder türkisches
Erbgut oder mongolischea LehnguÈ. Entlehnungen aus dem Tungusischen bi1-
den in der jakutischen Sprache eine zahlerimässig kleinere Gruppe, die,
Literatursprache und Dialekte zusar@engenormren, ¡¡ahrscheinlich zr.rei- oder

dreihundert Wtirter nicht überschreitec. Ich will hier über fünfzig Etyno-
logien, zum TeiI nur blosse Zusarmenstellungen mit anderen Sprachen, ver-
schiedener jakutischer t¡¡örter bieten. Es sind fasÈ ausschliesslich (nit
einer Ausnahme) solche Wörter, welche zum türkischen Erbgut gehören oder

aus dem Mongolischen entlehnt sind.

ata-¡astd- (< *eatqaé + -Lã-) 'beleidigen, kränken, bedrücken, verschmähenl

= tü. uig. (R M80) eatqa- 'beleidigen, beschinpf enr, Kãõ!. sat¡a- z

alyn bin-umí s. ' Schuld und Forderungen g,egen einander aufrechnenr, boí-
nVn s. tüber seinen Nacken wegschreitent, saú1að- reinander auf den Nacken

treten, einander an Stolz überbieten, einender Schulden aufrechnenr.

dídn¿¡ 'ehrenplatz, Ehrenunterlage (no'rernaf, noÃcrnrlKa), vorauf ein be-

sonders geehrter Gast gesetzt wirdr , d. döpsö - d, Ldpsd id, (ù¡psa

tèipeä - Löpsö - iäpeä rsattelkissen, Bezug des Sactelkissens' < mo. debse,

kh. deuea rsattelkissenr, bur. debhen rsatteldecke, Schabracket). Dieses

Wort habe ich in MEJ, obwohl mit einem Fragezeichen, mit dem rro. dene

'Kopfkissenr.Kopfunterlager verglichen. Es ist wohl eine mo. Entlehnung,
aber eher < mo. degere, kalm., kh. dêr,a, bur. &ne rober, über, besser,
höher'. vgl . WIT de'ere tergeri rder hohe Hiumel,, de,ere sa'¿¿- roben

sitzent, ord. ù?e sû- rs'âssesoir dessust.

duruk - úruk raLle, alles, ohne Rest, ohne Ausnahmer = tü. ttw. dungu
rall, ganz' (2.8. die ganze Zeit), dary-ar tlängsr, dwguzunda riu Verlaufe
(einer bestimten Zeit)r, Kãsf . tutg 'Lânget, tunqun- 'in die Länge (längs)
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gehen, lange dauern', tunqaru, turqãta tiurmert, alt. (Baskakov) tuí'qa"A

id. (- jak. turyaty, vBl . Räsänen, VEl.lT 500b), turqun tständig, ståndig

wohnend; im Verlaufe einer besti¡mten Zei!t. Das jak. duruk ist eine un-

regelmässíge Entsprechung der türkischen Formen und wohl EnLlehnung aus

eÍner türkischen Sprache.

iãby tMerkmale od. Kennzeichen durch welche sich die Gegenstände od. ihre

Teile voneinander unterscheiden; Unterschied, Sinnt < mo.; Kow iila- tin-

diquer, montrer, démontrerr enseignert, MNT ia'a- 'anzeigen, oeldenr,

3a'aqa- tanzeigen (als Or¡en)', 3i'a- tansagen, mitteilent, kalm.¡ bur.

zã-, kh. dzã- 'zeígen, deuten, un[errichtent, kalm. zãtr tlJ¡terrichtt,

bur. zãbatí tBelehrung, Anweisung, l,leisung, Instruktiont, kh. dzãuør'i'd.,

Kov j,í,¡abur-í I indication, instruction, enseignemenÈ I .

jlö'Haus, wird schon von Piekarski mit dem tung. JI id. zusaumengestellt.

Da aber diese Zusamenstellung auf lautliche Schwierigkeiten stösst' hat

sie N. Poppe abgelehnt und eine atdere Etynologie vorgeschlagen: iak, iíèi
< mo, lige, ord, DLige rPaÌâst, ülohnort hochgestellter Personent (U-AJb

xxxIII,1961, H. l-2, S. 136-7). Auch in diesem Falle bleiben die lautlichen

Verhältnisse ungeklärt, weil das mo. ltort in den modernen no. Sprachen

zweisilbig (ord. DLige, nicht etwa *Ð2-e) und nicht zu einer Silbe kontra-

hiert ist. Es scheint mir deshalb' dass das jak. iiä leichter als ein

Èungusisches Lehnv¡ort zu erklären wäre. Tung. iû war ursprünglich vorder-

vokalisch 1*3û). Im Jakutischen beobachtet man ziemlich oft eine Vokaler-

weiterung im Auslaut vieler t'lörter und Formen, z.B.: jak. baha tseln Kopft

(< *baÉa), atøla'sein Fuss' (< *adaq|), kaLLö rist gekomrenr (< *käLdi),

alta tsechsr 1< *aLty), bd.Líã'Abzeichen, Zeichen, I-lerkmal' (< *b(il:ü <

*btiLSü). Auf dieselbe weise ist auch das jak. iiä < tung. t3û > 3ñ zu er-

klären.

3ä3bní?dã- 'belohnen, entgelten, entschädigen, j-n gütig stimenr ist in

\a\futír und -Zã- zu zerlegen und auf das mo. *teSiiener, kaLm. tedãEmn

'zahm, gefüttertr (vor. teiíje-, te3íge-, kaLn. tedáE-, bur. teáë-' kh,

tedãê-'füttern, nährenr) zurückzuführen.

ärbíã-'sägen' (eine Ableitung von diesem Zeicwort ist jak. ãt'bî'S'àge')

ist von Piekarski, obwohl mic einem Fragezeichen, mit dem osst. tit'r'ci tS'átgel

(< pers. ) zusaturengestellt, Ì.ras M. Räsålnen (vElfT 49a) ohne Vorbehalt s¡ie-

derholt. Das jak. wort gehört in l.lirklichkeit Dit den Èü. Kãâþ. inbci-
tzersägent (irbdt- tzersägen lassent, írbèÍL- 'zersägt r¿erdent) zusamnen.
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cirkín ' Seite, Wand; Schutz, Maueri ist von Piekarski mit dem tü. tirk

'Kraft, Macht, Gewalt; die Cicadelle der mi¡celasiaÈischen Städcer zusâm-

nengestellt. Das jak. ¡.¡orc gehört aber mit den tü. sag., koib., kað. (R I
779) erktin rTürpfosten, Schwelle, Rahmen der Tür', ksk. (R I 7S4) etgèi
tTeil der Jurtengitter bei der Türt, tuw. argín tîrirschwellet, kirg. (Jud)

írtÍgti, it'gèÍ tPLatz bei der Tiirr zusarmen (= e¿. > mo. kalm. e¡'kn 'Tür-
pfosten, die beiden Seiten der Türr)

ästärï - dstcit'-Lk - dstírlk rFlinrensceint ist eine Ableitung von jak.
dhin-, ciskit- rverduften, verschwinden, leer werden, sich durch den Schuss

entladen (Flinte), schiessent zu tÌ8- laufheben, abschaffen, Ende machen,

leer machen, Flinte durch den Schuss entladenr = tii. ATG sað- taufknotent,

KãõÉ,. 'lösent . Vgl . auch jak. dstäl-î Nomen acÈionis von cistä/,-.

dtdnkäs (< *sez¿rlkäé) 'Misstrauen, Schwanken, Zweifelt = tü. ATG sözik,
sizik 'ZuteífeLt, sízin- rzweifeln, beargwöhnen', Kãð!. sízin-, eizík-
fvermuÈenr, sizik, si¿Ak tVermutungr, osm., ðag., otü. (R III 4Bg) gdz-
rfühlen, ahnen, gewahr werdent - ño. aere- rwachen, erwachen, wachsam sein,
vorsichtig sein, misstrauent. Hierher gehört r¡ohl auch das jak. öt¿rlkdg
tEinwendung, Widerreder, welches von Piekarski als eine Ableitung von jak.
dt- rsprechen, ¿¡ussagenr betrachÈet v¡ird.

cit¿hr¡ä rin gutem Zustande, gesund, unversehrt, glücklich, wohlbehaltenr.
Piekarski hat dieses l,lort als eine Dativform von +titdn 1= ti¡. ösan) er-
klärt, es ist aber eine regelrechte Entsprechung des t,ü. ATG äsängü ,un-

versehrt, vollständig; Gesamthei.tr von ATG cis(m tgesundr, Kã¡få. cisän íd.
- mo. esen id,.

¿itdt,- 'KaLb an die Kuh heranlassen, damit sie reichlicher Milch gibtr =

tü. tun. inök ttdir- id., ddír'- 'paguu¡¡arbt von ät- rverbessern umarbei-
ten, zurecht machen, in Ordnung bringen, Milch gebent, ATC it-, ät- ttur.,
schaffen, bereiten, einrichten, organisieren, schmückent, Kã5!. it- tge-

deihen laseen (Gott); sich schaffen, machent usr¡.

yaðyn 'eín Rienenring beiur Pferdezaum od. beim Bauchgurt; Rienenstücke,
die den Packsattel mit dem Bauchriemen und spannriemen verbindenr. piekar-
ski hat dieses l,itorr mit dem mo. qajalan (> qaiãr, XadzA?, Xazã" !aw.) ver
glichen; m.E. aber ist es aus dem mo. qaêan - qaóir entlehnt: Kov qaðan -
qaðír tjoue, machoiret r eaðar-un te¡¡¡lir | les deux parties du mors de la
bride dtun cheval qui sont de deux cõtés en dehors de la boucher, ord.
gatéa? tjoue, brancards; jambager, kh. æatson 'l.itange; flache SeiÈe von
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etwasr, bur. æaea" tWarrger, kaln. æatÉr rdie vorstehende Kante der I'ilanget.

Xaj-V - ycçjya'alt, uraltt, X, llitt\ä'sehr lange herr = tü. tuw. NqiÐ 'ab-
seits, entfernt liegenå, sich abseits befindend, entlegenr von ¡1af- 'vom

trlege abbiegenr; vgl. auch KãËË. (Atafay) qqjyl, jír 'von der Hauptstrasse

abseits liegendes Landr.

Xajú * XajÐt - ¡1oú! tKiemenr (urspr. r¡ohl 'Kiemendeckelr); rWiderhaken',

käögü yajltc rl,¡iderhaken des Angelhakensr = tü. LaG qqia 'zurückr, Kãóé.

qa;ja kön- fzurückblicken', qqjyé- rsich umwendenr 1= jak. XaiVs- - yaiys-
rum sich blicken, zurückbl.icken, sich zurückr¿enden, sich zur¡endent), aLt.,
teÌ. (R ll 4) qaí-'sich zurilckwenden'.

XaL\aha 'Eisbrei, der sich bei starkem Frost aus der Oberfläche des Was-

sers bildetr = tü. osm., tat. usrr. (R II 249-5Q) qalq- taufstehen, sich

erheben, schwellen, aufgehenr (vom Teige), kirg. (Jud) qalqV- rsich an

die Oberflitche einer Ftüssigkeit erheben, auf der Oberfläche schwinmen',

karklp. qalqg- íd.

larda fAustausch, Tausch, Umtausch, Gegengaber , yardai tUmtauschr, yanda-

rg - yaddary 'gegenseitig, wechselseitig, entgegen' = tü. KãðÉ,. qar-
tmischenr, QarUL- rgemischt werdent, qar!é- rsich entgegen treten; ab-

v¡echseln' t eetu tgegent, osm., krm. (R II 178) qaryé tllíschung, Gemischt,

osn. (ibid.) qarVé-'sich vermischen, gemischt sein'. Das jak. lardar-
'zwischen Schritt und Passgang gehenr (von Pferde) und das jak. lar@
rschritt, grosser Schrittr (des Pferdes) gehören auch hierher.

¡oluoêai- - yoluoôui- 'ein wenig betrunken sein' < mo.; Kow qala'¡uða-
tsentir une chaleur interieure (pendant 1a ¡raladie), s'échauffer (par 1e

vin), ãtre échauffér, bur. yalûsa- id., kalm. yalûteo- tes zu heiss haben

(von Menschen und Tieren), erhitzt werden', kh. lalûtsr2- rHitze empfinden,

unter Hitze leidenr von ¡¡oL qala1un (> xalûn) rHitze; heissr > jak, yalg-
av¿ - yoluon'wild, toll, unbändig' (l{ensch, Vieh).

No¡mtruos í¡z kö.r'iäa-XomÆaos rTestament, vermächtnisr = tü. EL'Td'r. qwnan

tErbe, Erbschafc', KR qwnmt, qwnantqu tTalisman, Andenken, vernächtnisrt

kom. qwnartqu 'Talismanr u.å. (vgl . Räeänen VEIüI 300a). Jak. ktiricis

käríilhin rÜberlieferung, TestamenÈ, vermächtnisr < no. geríi¿s - geriiest)

id.

'¡ot- tbewâltigen, überwältigen, mif etnas zustande ko'¡¡ren, vermögent,

sittit-yotor- (Causat.) tvollenden, völlig beendigen, zu Ende führenr =
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tü. ATC qod- thinleger, ablegen, hinterlassen' aufgeben'; (deskr. Verb)

'gründlich tvnt, qoduru 'gründlich, vötlig, genau', alt., tel., kask.

u.a. (R II 50f-3) qoi- 'hinstellen, hinlegen, featsetzen' lassen, ver-

lassenr (r¿ird als Hilfszeitwort an das Gerundium auf 7 geh?ingt und be-

zeichnet: a) vollständige Beendigung der Handlung b) legt einen beson-

deren Nachdruck auf die Handlung); jak' sítdr- rzu Ende bringen, erfül-
Ìent von sl¿- teinholen, erreichenr - tü. ATG ;iiü- tankoumen, erreichent,
Kãðå. jd¿- rführen¡ einholen'u.a.

¿dökk¿tblühendes Alter, i¡n blühenden Altert < mo.i Kow ídebki 'adresse,
agilité, activité, empressemenÈ, était dtune chose qui réussitt, kh.

ída,tæV 'Aktivität', edebæí 'Aktivität, rnitiativer von mol,. Kow ide 'force,
adresse', kalm. ida'Krafl, Vermögen, Geschicklichkeitt. Mo. > jak. idå

'Fertigkeit, Geschicklichkeit | .

íhíi- 'entfernt von anderen einsam leben; sich zum l,linterschlaf nieder-

legenr (Bär) < mo.¡ kalu. ítÉ?- ' sich zum lJinterschlaf niederlegen, sich

für den llinter zurückziehen' (Bår, Murmeltiere, Schlangen u.a.), bur.

eée-, k!n, íté?- íd., Kov iðege rEanière, repaire où quelques anioaux pas-

sent 1'hivert (p.e. I'ours, bobaque), kalm. ¿té¿n, bur. eðãn, kh, ¿t'E:e

id.; no. > ti¡. tuvr. ¿áä-'sich zum Winterschlaf niederlegent, íáãn'díe
Höhle der Tierer, alt. (R I15f5) íôlän, kírg. (hd) íë¿in, ô-än íd.

ihit tGef'àssr wird von Piekarski ¡nit den uig., ðag. ddið 'Becher, Trink-
gefässt, kys. cidís tBímetl, sâg., koib. edis tGeschirrt usw. zusarmenge-

stellÈ. Das jak. íhít gehftt jedoch nicht hierher, sondern ist auf das

xrG ísíô, öeið 'KesseL', íé¿ô tTopf', Kãðé,. äðlä rKessel, Topf' zurückzu-

führen.

íLlcirl tZeít habend, nüssig, unbeschäftigt' ruhig; Musse, Müssiggangr no.;

Kow.úLde tdans I'oisive!é, sans rien faire, sans soucir EanB aucun enploir,

bur. eldí¡ (< *íLderù rfrei, ungebundenr, ord. elde\'quí fait tout à sa

guise; qui se croit au dessus de la loir.

itti'ltie (< *ísä-kaö) rMangel, nicht volles Gev¡icht; unzureichend, ungenü-

gend, nicht voll, veniger, als es sein sollter - tü. ATG isi-L-'sich ver-

mindern', KãEå. ísi-L- rabneh¡nen'. Zur Bildung vgl. jak. ítig<ie twarmt von

itií- tnarm werden' = tü. isl- id.

yLtahyn tEise-nblech, Platteisent < mo. i kh. ialtoe (< *¿Ltasu¿) rPlatte,

Scheibe, Lanelle, ein dünnes Stück von etwast, ord. i.Ltd- (< *í'Ltqi¿-)
rêtre aplati, ãtre platr, iltaq, íLtagan'gui est penché en arrière,
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aplatir. Von Piekarski ist das iak. yltahyn ¡uit de¡¡ b.ut, iLtaha rkleine

kupferne Menschenfigur" íLtahana rkupferne Abbildungr zusaumengestellt,

das auch hierher gehört.

kähiÅ- ç *þAz--ã.-) rden Satz vom Kessel (Topf u.ä.) abschaben, vom Satz

reinigent = tü. KãðÊ. kdz tsatz im Kessell, käzLö-'vom Satz reinigen'
(Kessel), khak. kls isatzr (in Kessel, im Samowar).

l<intiy¿iskí. 'Gebärmutter; (Eufem.) rNachgeburÈ bei Kuh od. Stuter. Dieses

hlort ist von Böhtlingk und Piekarski als eine verdorbene Form des mo.

kebteéi rGebärmutter, NachgeburÈr erklärt worden. In l.lirklichkeit gehört

es mit dem jak. k¿intl¿iskí rkünftig, zukünftig, Zukunft'und jak. kdñ¿ki
rder hintere, nächste, nachfolgende; hinten; Wescen; Nachgeburt bei Haus-

tierenr zusamen = tü. ATG kin tspäter, danach, hinter, hinten, Zukunftr.

Zur Semasiologie vgl. mo. bur. xoito 'nördlich; nachfolgend, künftig'
hinter, Nachgeburt', kalm. icãúö tNachgeburt; nachfolgend, künfcig'.

kinôim'äusserster Nahrungsmangel, Hungerzeitt' kitö¿n'Hungerzeit ím

Frählingr. Piekarski hat dieses jak. tlort mit dem sag. kíöík 'Hunger'

verglichen. Das letztere aber ist ein ¡oo. Lehnwort: Kow kiiig 'épidernie,
pestef , bur. æeáeg 'críppet, kh. æidâ,Vg rEpidemie, Typhus', kaLn. kídâ''tg

'Epidernie' (> jak. kyiyk'víenaeucher). Die aufgeführten no. Beispiele

sind ihrerseits tii. Entlehnungen: ATG, Kãõ!. u.a. köz¿g tFíebert. Das

jak, kítðin - kitöim geht ru.E. auf das tü. tel. (R II 744) qyrys 'mangel-

haft, ungenügend versehen (nit Dingen, wie Brot, Geld); Mangel' unzu-

reichende Menge', osm. (R II 759) qArSAn'Viehseuchet usw. zurück.

kyltas rwählerisch bein Essen; schwacher Appetit, schwache Esslustr (bei

Menschen und Tieren). I^lohl eine Ableitung von jak. kyl 'Pferdehaarr = tü.
qyl íd. Vgl. kirg. (Jud) qgL tønaq teín Mensch, der sehr wenig isstr.

kö^þL, kö1öLön 'dünne Milchsupper. Eine Ableitung von jak. küöæ (= ¡¡.
kök < *kõk, mo. köke) rbÌau, grünr. Zur Semasiologie vgl. bur. guse eaí
(< *köke ða!) 'Tee nit geringet Zú¡at von Milch, ganz dünner Teet (wörtl.
rblauer Teer).

kökööö tRuss im ofenl < mo.; Kow kðgeôe, kögeóü'indigo; la charbonnière',

ord,. kögötéí, kögötéö rmoissisurer, kh. æögtsä tschirnel', kalm. kögdåa.

rblauer Farbstoff , blaue Stärke, Schimel, Moder, schiuureligt vort øo.l<oke
rblaut.

kuibaqky'Nachtvogel, grösser als der Uhu, eine Art Euler < mo.; Kon Y¿¿-

jibcryu rtette-chèvre, crapaud-vol.ant, engouleventr, bur. guibãtga Zíegen-
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melker', kh. (Tsewel 1966) guiüØI 'ein kleiner Nachtvogel, dem Uhu ähn-

lichf von *,¡ujiba-, kaln, gfrup-, kh. guiuo-, bur. guiba- 'schwanken,
wânken, sich hin und her bewegen, sÍch biegent > jak. (Kharitonov, Tipy
289) kuiba!- 'sich winden, sich schlängelnr.

kulahai rHirsch (3¡o6pb)t= tü. kirg. (Jud) qulaéa, qula trehbraun, reh-
farben, hellbraunr, KãõÉ. quLa tgraugelb' u.a. = ûo. qula 'hellbraun,
rehfarbenr.

latobay rschneehaser. Llohl eine AbleÍcung von unbelegtem jak. tkuobaí-

< mo.; kll.. yõuo!- rkegelförnig seinr.

tnynú. roberteil von eÈnasr, eír ündilk nynûta roberfläche der Erdet, at
ürdtlk rnyndata'der hohe Pferderückent, at kä.Lin nryndã.ta rKreuz des Pfer-
dest < mo.; Kow mtnd.ala tSteppe, hoch gelegener Ort; dos dtun chevat,
dtun mulet, le garroÈt, kh., bur., kalm., ord. ¡mtnü,'&ist, Widerristt.

ñãLbAn (Böhtlingk: rialbqt) - d'Alb:qn - óãLbãn rBlechr. Eine Ableirung von

jak. *ñã,Lbai- - *a'anai- - *¿AtAa¿- - (Kharitonov, Tipy 293, 294) ñaLbaí

- nalbai- rzu ungunscen der Höhe breit werden, platc (gedrückt) verdent.
Diese, r¡ie die meisten venba status in Jakutischen, sind r¿ohl aus dem

Mongolischen entlehnt: kh. dá,albrypr rplatt, plattgedrückt', dâalbl-
rplatt werden', na'hnaí- 'sich ausbreitenr. Ilo. > tü. khak. nalba!-'platt
werden, plattgedrückt werdenr, oir. d'alba{- íd.

ötÍ)ñ i,nz ö, suo1 rdurchaus nichc' < oo.; ord. ö\ör:w (< *örlgeregdi) 'trop,
qui excède la mesure, démesurér, kh. örgânl-ø, bur. urgeñt id. von mo. ðn-
ge?e- tvorbeigehen, passieren, vorbei sein' > iak. öni,lñ.- - öt¡íltitö- tsích

verspätent

öngöe | (Sonnen)Strahl, Sonnenetrahlenbündel; Spitzer - Èü. KâÉþ, önküö,

örÚtlk lFlechtet, örl<Ån rseilt, küär. (R I 1230) örgön tzopf der Mädchenr

ç= jak. örgön tgef,Iochtener Riemen, Seil, langes Seilt) von tü. Kã5!. usw.

ðr- 'flecht"nt - jak. ör- id.

örühü¿- rzuvorkgumen, schneller od. mic besserem Erfolg ale ein anderer

etwas machen, zur rechten Zeit komen, zur rechcen Zeit helfen; gierig
seint. Von Piekarski ist dieses l{ort nit dem no , ör,üeíje- (> tuw. örcã-)
'sich erbarmen, Mitleid habenr zusarlengestellÈ. Jak. örühüi- ist tateäch-
lich ein mo. Lehnwort, geht aber auf ein anderes mo. l,¡ort zurück, nämtich

Kow öríe- tprévenir, devancer, obviert, kalm. önÈs- ,zuvorkomen, auflau-
ern um wegzunehmen (was eigentlich einen enderen zuko¡m¡t),, kh. öreú- tzv-

vorkoumenr.
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salba'Ruderblattr. Von Piekarski ist dieses klort ¡nit dem mo, aelbi'Ru-
der' verglichen, es is! aber eher auf das tü. KãéÈ. ialbV rplatt, flachl
und uig. (R III L86) ialba tplatt, dumm' zurückzuführen. Vgl. auch jak.

salbay'Ruderblatt' und ealban rflach, pl-att', ðag. (R III 186) ialpaq
rflach, eben', alt., tel., Ieb., uig. (R III 187) jalbaq rflach, breit,
Fläche, Breite'.

saLln- soZürtKessel'. Eine Ableitung von jak. ealã-'lecken'= tü. ATG

jal\a-, jala-'lecken', Kãðå. jalya-, alt., tel., leb. usr.¡. (R IIr 154)

jala- i.d., osm. (R III L56) ja.Lqq rMulde, Trog; llolzschüssel, Hundeschüs-

selr, ðag. (R IIr 157) jalq tschüssel der Bettler, Hundeschüsselr.

sfidøt' eíLig, flink, hurtig; erfolgreich, befriedigend; Geschwindigkeit;

unbeladen, unbelastet, unbeschwert', s. kihi rflinker Menscht¡ s. @X

rschneller Pfeilr < mo.; Kow ðiYad tvite, à I'insÈant; decidément, ré-
solument, entiereuent, à traversr, ord. ðId ttout droit, sans se faire
annoncer, sans ambages; sans charges (animaux)' sans bagages (voyageur);

non-encienter, kalm. Éltd 'gerade, gerade durch (ohne Umwege), gerade auf

die Sache los, flinkt, kh., bur. ããd id., kalm. Eûdkltn tein flinker
Kerlr, Kow éi,¡ud- rpénétrer, paaser ã travers, diriger toutes ses forces

vers un seul objecÈ, ne penser quta un choser, kalm. ããd'- tdurchführent

zu Ende bringen, sich nicht aufhalten, sich abfinder.' , éltûn rgerade,

durch, ohne Aufenthaltr, éúd"mãr (Instrum.) tsogleich, unverzÍiglicht, kh.

ðùdo¡ tPost'.

sojul:a- fsich entfernen, davonrennenr in die Höhe fliegen', eujulã-

'schnell in die Höhe flÍegen od. nach unten fallen' (2.8. ein Pfeil u.ä.)
< mo.; Kow sojíL'tprendre son vol très haut, stélever, voltiger en l-tairt,

otd. sòplo- rjail1ir, former un jetr, kh. eoíLö- 'auffliegen, aufsteigen'
(Vogel, Pfeil) > ma. sol:Lo- raufsteigen, in die Höhe fliegen (losgelasse-

ne Falken und Viiget); hochprallen (PfeiL nach Auftreffen auf die Scheibe)r.

s:llnäk tdas Dicke in geronnener Milch, Quarkr < mo.; but. éEneg rleinerner

Sack zum Abseihen von Quarkt, kalm. éûrnq rtrockener Käse (aus durchge-

siebter sauerer Milch)r, mol. Éígtir', kaln. ðIn, bur., kh. ðúr 'Sieb' von

moL Eigü-, kaln. ðX-, kh., bur. ð[r 'sichten, filtrieren, seihen, nit den

Netz Fische fangenr > tel., õor. (R IV 1107) ãl- 'Fische mit Netzen fan-

gen', sag. koib. (R Iv 853) sinn¿ik ' leinerner Sack zum Ausdrücken der But-

cermilch', jak. sÐn 'hölzernes Sieb an langem Heft, nit den feine Eis-

stücke aus der Wuhne herausgefischt werden; siebartige Schöpfke1le, rnit

der die Fische aus dem Kessel herausgenoumen werdenr.
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BtiöL I sonderbar, unlöblich, unanständig' ungeschickt; seine eigene Art ha-

bend, übertrefflich, ausgezeichnett, süöLgli - aüörgü 'rnerkwürdigt < mo.;

Au¡, hîL 'bemerkensr¿ert, ausserordentlich; (als Verstllrkungspartikel) sehr,

überaus, höchst, besonders, ausserordentlicht, ord. sãZ tchoquant, révo1-

tant, déplaisant, dégoutant, deshonorant, Pas joli à voir ou à entendre,

laid I .

tdbir'in'Veroögen, bewegliche Habe' (¡oit Schwund der sekundären Länge) <

mo.; bur. têberi tFuhre; LasÈ, Ladung, Frachtt, kh. tëu)ar tTransPortt

Trpnsportieren' (< *tegebürí) zu mo. tege-, kh. të- rÈransportierenr, bur.

tZ- fladen, beladenr, kalm. tê-'fahren, mit sich nehmen, etr¡as auf den

Wagen laden, aufladenr. Hierher gehört auch jak. tüöbürffiVã- k +tüöbü-

7Un + -Lã-) rladen, aufladen'.

töbürliön'Hautkrankheit, Flechte auf der Hautr = tü. KãËÉ. tennegÍL, k}:.ak,

temínö, tat. tin"äÍ), baðk. tíncirëü, trkm. dttnrd, 'Hautf lechte' (neitere

Beispiele vgl. Räsänen, VEIIT 473).

ffirbü!-'sich sorgen, sich bemühen, in höchsten Grade hasten, sich aufre-
gen, sich beunruhigent < mo.; WIT dilnbe- teilen, hastenr, kh. dutt'ta- tin

Panik geraten, von Panik ergriffen werden, davonlaufen' > tíi. kirg. (Jud)

dünbö- tin Verwirrung geraten, erschrocken und hastig davonlaufenl, döt-

bön 'lJberfall; Verwirrungt, dörbö¿ðn tPanik; Aufruhrr.

uhul-'auszíehen, ablegen (ein Kleid)t = Èü. ATG suêul-'ausziehen" Kã5ê.

suðul- rausziehen (Kleid), abgezogen werden (Tier)t ustt. (vgl. Räsänen,

vEfü 43r).

uLöuí- - uëôai- rweggehen (ziellos), sich herumtreiben, sein Haus und Hof

verlassent (Mensch, Haustier, Hund) = tü. tuvr. ulëu- tzíellos umherschwei-

fen, sich herumtreibenr.

unsugu!- tgierig sein, nach ettas strebenr etwas begehren, sich verliebent,

umsugur,- rentbrennen, von Leidenschaft erfâsst werden, sich begeisternr =

tü. Kã5å. øø- 'begehren', Kãðþ,., ATG umun-'hoffen', osm. (R I 1797) ùnsan-
tHoffnung haben, vertråuen, erwartenr, ðag. (ibid.) wnsun- thoffent, alt.,
tel., leb. (R I 1798) umza- t streben nach etwas, begehrent, unzøn- twün-

schen, begehren, streben, bittenr ersuchent.

uekaa* asyø¡ 'Gerüch!, kaum glaubwürdige Nachrichten, Überlieferungr -
tü. Kã5å. uéaq tVerLeumdung, KlaÈschf, kirg. (Jud) aãaq 'Klatsch, Klatsche-

rei, Gereder, bar. (R I 1779) uáaq'\terLeumdung, Angebereir' tat., tob.
(R I 1774) uéaqôy rVerleumder, Klätschert.
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utu eubu- utît subû 'nacheinender, allmilhlich, einer nach dem anderen';
jak. uht- utû = tü. ATG uãt tdann, Gefolget, KãëÊ. aã¡¿ thinter, nachl

von ATG ud- tÍolgen, verfolgent, Kã3É,. uó- tverfolgent. Hierher gehört

auch jak. ut¿ø? 'Nachfotge, ErbtichkeiÈ, von Geschlecht zu Geschlechtr -
KE5å. (Atalay) uðan rarkaer, sr'ra, ard, arka, oüteakipi - oo. Ko¡r udua
rparenté, parentt dtune oême farnillet, ord. udun rdescendant, ascendancet,

kaIm. uôn rNachkomenschaftt. Jak. sltbu - eubtt < no.; Kow euba- t se pro-
longuer, s'étendrer, aubut- íd,., eubi- tétendre (le fer)r, bur. hubat¿-
rfolgen, nachgehenr > jak. eubui- reiner nach dem anderen gehen, folgen',
suburu!- rsich in gerader Linie hinziehen, in gerader Linie hinter anderen

hergehenr.

llkdy, í¡: Cl. oú rRiedgraat < mo.¡ bur. unen æeleq id. Das mo. Wort üker
tRindr ko¡mt sonst auch in vieten anderen rnongolisehen Pflan¿ennamen vor:
bur. uuer budag tDtaehenkopf, Dracocephalun Lr, kh, utar øetàr 'NatbeÊ-
nrrz, Polygonrn bistorta Lr, u6ar ußVar|a rlJegerÍcht u.a. !lo. üker = cíi.
ökila, jak. slue id.

ihlktnU!- rhinabrollen, herabrollen, hinunterpurzeln, eich wälzen', üÍlkf¡r
rxarxuÈ, rrro ¡erro Karnrcrr, tlnkürtdti tabachüssigt < no.; Kow ð¡ke-
rí-, önken'i-, èltttkere- tse tourner, se rouler, se veutrert, ord. öWörö-
rstavancer en roulanÈ, rouler, ge roulerr, kh. Or¡rãr- id., kalu. ö¡l<r"-
rumsÈülpen, sich umnend€n, uogestlllpt liegenr.


